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richtet : Denkmäler für gefallene Krieger sind in den Ländern
keine Seltenheiten , und auch Südafrika ist mit diesen Denkmälern
für die während des Burenkrieges gefallenen Engländer reichlich
versehen. Ganz neu dürfte es dagegen sein, daß den Pferden , die
im Kriege ihr Leben gelassen haben , ein Denkmal gesetzt wird.
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regte ein eigenartiger
Paris ciniges Aufsehen,
mit klingendem Spiel über den Platz , als ern
Pferd , das vor einen
kam. Kaum hörte das Thier die Trompeten «K .Trommel
es ru tändeln und zu sprmgen begann und sich an d:e Sprtze
der ^Abtheilung zu setzen suchte. Auf einmal brach es zusaimnen
und war todt. Ern Herzschlag hatte feinemSeBean.ein vtieStStte
Bereitet Der Bursche, der auf dem Gemusewagen saß, war vet
dê Krapiolen des Pferdes herabgefallen . Die Soldaten
schirten vorüber und lachten. Keiner von ebnen ahnte daß das
Merd einst vor 17 Fahren fast an dem gleichen L.age vernähe
kn der gleichen Stelle, wo cs jetzt gestorben war, mit stolzem
Getändel den Mann an der Spitze der Truppen auf dem Ru¬
cken getragen hatte, der bei einem Haar die französische Regierung
gestürzt hätte : General Boulanger.

Wilde" Abschiedsgrübe. Ueber neue Arten , sich «Adieu zu
sagen", berichtet der „Figaro " : In Manila streicheln die lungen
Damen beim Abschiednehmen die Wangen der inngen Herren.
Auf den Fidschi-Inseln kitzeln sich die Herrschaften beim Adreu-
saaen mit zwei rochen Federn die Nasen . In Brrma wirst man
sich platt auf die Erde und sagt: „Hrb nib !", was entschieden
sehr schön klingt. Auf den Südsee -Jnseln schütteln die EtNgeb^
reuen beim Abschied die Ketten aus tzaistschzahnen die sie sich
als Schmuck um den Bauch legen, gar furchterli .ch' hi?' und her.
Das alles ist nicht viel lächerlicher als die Begrußungsform ge-
wisser Europäer , die den Ellbogen bis zum Augenwinkel erheben
und sich dann die Fingerglieder zerknacken. Die Grußart von
Manila ist sogar nicht zu verachten und könnte vielleicht auch ber

versehen. Ganz neur
Ein solches Denkmal soll in Port Elisabeth, wo die vieten tau-
send Pstrde landeten die später im Burenkriege getödtet wurden,
ausgestellt werden . Das Denkmal besteht aus einem Felsblock, dessen
vordere Seite eine Pferdetränke bildet, in die drei Wasserspeier
Wasser ergießen . Auf dem Block kniet ein englischer Kavallerist,
der seinem vierfüßigen Freunde den Trinkeimer Vorhalt. Die Fn-
schrift des Denkmals lautet : „Aus öffentlichen Beitragen muß¬
tet in Anerkennung der Dienste der braven Thiere , die ip dein
englisch-burischen Kriege der Jahre 1899- 1902 umkamen El-
ner Firma in Westminster ist die Ausführung des Denkmals, das
800 Lstr. kosten soll, übertragen worden.

Vogelgezwitscher vor Gericht . Wkr hatten kürzlich davon
Mittheilung gemacht, daß eine in Berlin wohnende Frau ein
Strafmandat erhalten hatte dafür , daß ihr Vogel, eine Gras,
mücke durch ihren Gesang die gegenüberwohnende §rau belästigt
haben sollte. Die empfindsame Dame hatte eine Beschwerde an
die Polizei gerichtet und die Grasmückenbesitzerin erhielt infolge
dessen ein Strafmandat in Höhe von 1 JL  gegen das sie die mch-
terliche Entscheidung beantragte . In der zu diesem Zweck anbe-

Sitzung des Schöffengerichts wurde die Sache verhan-

Eine internationale Schönhcitskonkurrcnz . Ostende hat
durch das Verbot der Spielbank einigermaßen von seiner An-
richungskraft eingebüßt. Der Strand , der Kursaal und die
Konzerte der zugkräftigsten Opernstars scheinen nicht hmzurei-
cken um den vollen Glanz der „Königin der Seebäder " aufrecht-
^halten . Georges Marquet , der verantwortliche Minister

d-z Ostender Ünterhaltungsressorts , besser gesagt, Generalpäch-
in der städtischen Vergnügungsetablissements , hat deshalb für
di» nächste Saison die Abhaltung einer großen Schönheits -Kon-
mrrenz beschlossen, die mindestens so viel Anziehung ausüben
soll wie das verpönte Roulettespiel . Nicht weniger als 300 000
Kr sollen den glücklichen Schönen zufallen, die eine förmliche
Nolksabstimmung als Siegerinnen bezeichnen wird . Jeder Be-
iuch-r wird durch sein Entreebillet im Preise von 10 Frcs . glerch-
mtig Preisrichter Wie armselig erscheint der schöne Paris,
der nur über drei Schönheiten zu entscheiden und nichts als einen
armseligen Apfel zu vergeben hatte ! Das ganze Heer der blon-
dm braunen , roth- und schwarzhaarigen Olympia erscheinen,
und nichts wird ihre Bewerbung einschränken als tue Bestunm-
um daß die Damen nicht jünger als 16 und nicht älter als 23
Fahre sind. Mit der Schönheit der Person wird auch die Schön¬
heit des Kleides zur Beurtheilung gelangen . Für das eleganteste
Kleid sind 50 000 Kronen als Preis ausgeschrieben. Man kann
also im nächsten Jahre in Ostende einer Seme von Abstimm-
unaen beiwohnen, die unterhaltsamer , aber vielleicht auch auf-
reaender als diejenigen bei einer Parlamentswahl fern werden

Dampfautomobile auf der Staatsbahn . Interessante Ver¬
suchsfahrten werden jetzt von der Königlichen Eisenbahnmrektion
Hannover mit Dampfautomobilen unternommen , und zwar auf
der Strecke Harmover-Soltau unter Führung des auf diesem
Gebiete als anerkannte Autorität geltenden Regierungs -^ und
Bauraths Leitzmann. Die Dampsautomobile sind in der 'ivrm
der Personenwagen auf den preußischen Nebenbahnen gebaut,
mit einem groben Abtheil 3. Klasse für 33 Personen und eurem
kleinen Abtheil 2. Klasse für 9 Personen außerdem sind 9 Steh-
Plätze vorhanden. Ihre Fortbewegung geschieht laut „H. K. aber
nicht durch besondere Lokomotiven, sondern durch rn dre Wagen
eingebaute Maschinen. An beiden Enden des Wagens be-
findet sich ein geschlossener Führerstand , von dem beiderseits aus
die Maschinen und damit der Wagen in Bewegung gesetzt werden

räumten Sitzung des Schofsengerrcyrs wuroe ore esaam
beit. Es wurde zunächst festgestellt, daß die Frau außer der schul-
digen Grasmücke auch noch eine Lerche und ern Rothkehlchen be-
sitze, und daß außerdem andere zahlreiche Mether des Hauses
Singvögel hielten . Der als Belastungszeuge vernommene Ehe¬
mann der Klägerin gab an , daß seine Frau durch den Gesang
der Grasmücke derart nervös geworden fei, daß sie sechs Wochen
in einer Heilanstalt hatte weilen müssen, von dort aber ohne
Besserung zu finden , zurückgekehrt sei. Der Amtsanwalt bean-
tragte gegen die Beklagte eine Mark Strafe oder ernen Tag Haft.
Er wies darauf hin, daß die singende Grasmücke, wenn ihr Schlag
auch nicht übermäßig laut sei, sich doch außerhalb des Fenster¬
kreuzes befunden habe. Wenn ein Hund im Zimmer belle, ern
Papagei oder em Kanarienvogel innerhalb der Wohnräume er-
nen größern Lärm verursachen, so könne dagegen von Rechtswe-
qen nicht eingeschritten werden . Das Schöffengerrcht trat gärnrcht
in eine Prüfung der Frage ein, ob der Gesang einer Grasmücke
an sich ruhestörend sei. Die Angeklagte müsse schon aus formellen
Gründen freigesprochen werden . Durch den Gesang des Vogels
hätte sich nur eine Person belästigt gefühlt, von ruhestörendem
Lärm abeT könne nur gesprochen werden, wenn mehrere Perso-
nen sich in ihrer Ruhe gestört fühlen . Die Angeklagte sei freizu-
sprechen und die Kosten des Verfahrens der Staatskaffe aufzu-
erlegen.

tarn. Die Fahrgeschwindigkeit ist auf 10 Kilometer in der Stun-

:h-Westf.  scÄÄÄ ...,
Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

infolge vorteilhaften Abschlusses meine vorzüglich de>
währten Qualitäten bester Krefelder

noch zn sehr billigen Preisen , und zw
das Lot zu 3 , 4 , 6 , V, 8 I
das Pfd. ßO , 1 .9 « , 3 .90 , 3 . 3 « , 3 .80

in vielen Farben uud Stärken vorrätig.

che Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
4- und 6-Monats-Kurse . Einzelne Lehrfächer.

Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte gratis und franko . 6391

und
höher

liock wolle,
das Lot 7 u. 9 Pfg ., das Pfd . Mk 3 .30 und 4 .30.

L.Schwenck, Mühlgasse9|13
Strumpfwaren - u. Trik otagenhaus.

Wein-Restaurant
Fürst Bismarck,Galleriestangen,

Portierengarnituren,
Rosettenu. s. w

« * Mli , 694'
M. Offenstadt Wacht .,

Franz Trouchon,
Trient,mt 311 ) 1. Reugsfev 1.

Luisenstrasse 2.
Feinste Küche .»

Reichhaltige Frühstuckskarte.
Eilegante Räume,

für Hochzeiten , Gesellschaften etc . 6499
_ Inhaber : Adolf Walsen»

Gasthaus zur Stadt Biebrich, AlbrT tsif-
Prima süßen Apfelwein eioe

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrasie 21,

Mainz , Tchillerstrasie 40
E-.ntzfeble meine Spezialitäten in nur Hambm

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , re
Tabaken . _ , . _ ,

Ach rungsvoll Wilhelm Bränning.
Durch langjährige Thätigkeit in der Zigarren-Fabrikation. bin ich

als Fachmann in der Lage, auch ben verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3uOi

Eduard Schäfer.
;«©Ma
Herm-cJos* Möbel— Wetten,

fyoUtenßaren
Haus ▼a&ar. 18IW Handkoffer von Mk. 1.2b an. Georg Reinemer Wwe,

22 Michelsberg22,
Zurbevorstehen-

denLinstellungin's
Heer empfehle

mein großes Lager
in Kleider -,

Wichs -,
Schmutzbürsten
Zal,n°. Kopf-,
Messing-, Le-

derzeugbürsten.
Brustbeuteln,
Klopfpeitschen,
Spiiidschlüfsern
und sämtlichen
Militärefselten

6986
. . Karl Wlteich.

MichelSberg 7, Ecke GemeindebadchSstchen.
Alle Korb-, Holz-, Bürstenwaren, Reise- und Toileite-Artilel -c.

Empfehle für
Rekruten

alle Militärputzsachen
Karl Wlttieh,

' Michelsberg 7.

KIT .4 erztlicli empfohlen Prim « Kernseife (weisi) ,
„ Kernseife ( hellgelb ),

tKlyeerin Lchniierseife,
Silber -Schmierseife,
Seifenpulver I
(Eureka, Thompson, Schrauth )^

allen durch Plakate kenntlichen Geschäften,Käuflich

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst .g ^ Ujgg

A. Letschert. ®
I «ullit«BMtiiffta6f. io

Inhaber Adam Schneider,
Wellritzstr . 30 . Nerostr . 10. Oranienstr 45,
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